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Gutscheine
fiirs Studiurn

Eine kühne Reform der BILDUNGsFINANZIERUno soll die

Hoc:hschalkrise lösen. Bnfog wird dadurch überf.üssig

voN CLAUS PETER SII.{ON

en Keim legte der Bundes-
präsident höchstpersön-
ii.h. Ende 1997 hane Ro-

sich nun an. das deutsche Hochschul-
wesen einer Raciilialkur zu unteruiehen'

Das dazu nötige lnstrumentarium ha-

ben der Sdften-erband fur die Deut-
sche \\'issenschaft und das Güterslo-

\\ras den ersten \\te elne

um
elne

einmal

Der erste Teil des Lrihnen Reform-
vorhabens nennt sich Investif - indiri-
due11e Investirionstbrderung in Bil-
dung. Durch die Kombinadon von drei

Rezäpten soll die Finanlemng der Sru-

dierÄden auf völiie neue Ftißl gestellt
rverden:Jeder Srudent erhält eine So-

ckelfinanzierung von enva 350 Mark
( 1 7 8,9 5 Euro) diiekt ausbezafrlt. Dafiir
enrfallen die staadichen Tiansferleis-
nrnqen an die Eltern (I{indereeld, Steu-

en-örteile) und drs Ba[öe.
Zusätzlich wird das so senannte

Bildungssparen einqefuhrt. Eltern
und \tenvandte sollen schon füih im
Leben ihrer Sprößlinge Sparverträge

fur die Hochichulbildune abschlie-
ßen. Der Start ge§'ährt eine Prämie,
talls das Kind tatsächiich studiert.
,.Bildungssparen ist mindestens so

sinnr.oll ivie Bausparen, und das wird
schließlich auch staatlich sefördert",
sa$ I Irnlred Erhardt. Gener'.rlsekre-
r,ii d.s Srihen'erb.rndes.

\\ essen Famiiie nichts sParen kann
und eine bestimmte Einkommens-
grenze nichr r.ibcrschreitet. der kann
'ein Drrleherr bci einem ötfendich-
rechtlichen Kreditinstitut in An-
spruch nehnren. Zurückeezihlt u'ird
es einkorrrrrrerr..rbh,ingig n,rch dern

Srudium. Unterhrlb einer besdmm-
ten Grenz-e setzt die Tilqung aus,

,'t^ih 25 -Iahren eriischt die
Restschuid komplett. Die Ausfallsi-
cherung irbernimt.ttt der Staat.

D er ländenibergreifende \\rettbe-
rrerb soll clurch das zrveite Kernsnick
der Rcfbrm in Grng kontrt'ren: Gefos

- Geld tblgt Studiercndeu. Demnach
grrantiert dcr St'.r'.rt clen I'Iochschulen
i.*-rrr rvciterh in tl ic H':rupt6 nanzie-
nrng. crrntlrttcrt dic Snrclenten abcr
z-u clncr Airsrinrmrtttg tnit tlen Füßen.

Dazu bekommen die Srudierenden
von ihrem Herkunftsland (2. B' BaY-

ern) Bildunqsgutscheine, die sie im
Srudienland(z-. B. Hamburg) einre-i-

chen. Die Hamburger Hochschule
Iässt sich die Gutscheine dann von
den jeu'eilieen Herkunfsldndern aus-

zahlen. ,,D-as rvird dazu Fi.ihren, dass

die Hoihschulen um Srudierende
lr'erben und amal-tive
anbieten",

Srudiengänge
rCHE-Leiter

Dedev
des Re-

rvird von der \\irtschah finanziert.
Außerdem sitzen ausqel'i esene Fi-
nanz- und rvie Peter

Bareis und der Es-

sener KlausKlemm
in dem Gremium.
kom das

nen

vieler Seiten ist der

Die

Hriliie der Srudierenden rrebenher

und verlär.rqem so die Sruclienzeit.

Arrch das Brrlbg-Relbrmchen
irn ll'li - rl',rrin'.rl 20 -\i'rrk
(10,13 Euro) rtrehr inr ]lonat -
Lrin,:t .lr keinc ßcsscnrng. Keum
rurtltlrs .lic I-.rg-' .tn ,iclr 
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hin einen
dialer

unter präsi-
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Initiadve sicher. Einise
sind

Die rvichdgsten
mit dern Bafögl

her Centrum fur

vordiese starrdiche

1-i -|1hren ri'ar es jeder

dessen arbeiten heute
Dritte.
mehr als die

Snr'.leuten von au-

mussen sle

de rz-eit euch Snrdenterl aus irnderen
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dem können die Länder ihre Bil-
dungsausgaben nur schlecht planen. da

sie von individuellen Srudienentschei-
dungen abhlns'is \ve:dcn.

Die dickste Kröte ist das Thenrrr
Studiengebühren. Die Initiatoren
versichern zu'ar treuherzie, das -\lo-
deli funktioniere nortrrlls ruch ohne
Gebiihren. Das Gegenteil lber ist be-
absichdgt: Im r-erqans'enen Jahr hr t-
ten CHE und Sdften'erbrrnd ein Ge-
biihrenmodell r'orsestellt. das eben-
falis über Bildungssp.rren uncl D,rrle-
hen finanziert *-ercielt sollte - r.rnrl

sich somit passgen'ru in ilen neuel.t

\brschl'.rg eir'rpüs1. ..-\ur rrrit SruJicrr-
gäbiihren lließt hisches Gcl,l rn di:
Llochschuien'', spricht sit'h Sti frrr-
verbands-Prrisidenr Erhardt eir-rdcLr-

tig fur Srudienqebühren rrus.

iderstmd ist daher vor
,rllem von cler Bun-
desbildunqsnr inistc-
rin zu envrtrten. Etlcl-

Dns »eue FIXANZIERUXGSMODELL
e il tfn i h t d e n ll'?ttb e ;:' e rb :

Lei st tt n gs.f,i h i ge H o ch scl: uI en,

die t iele StrtJenten Lllt:ieben.

l, e k am m en d urc l: B i ld tt n g: gtttsch e in e

tutl Sttttliettgtbiil:ren ttrcJ: meltr Geld

\trbot r-or-r Srutlien sebühren lestgg-
Ie st. Die seien unsJzi,rl uncl schreck-

'ten \-otn Snrdium ab. ..Dafür gibt
es rtber keine Flinrveise", entgeg-

net -\ Iüllcr-Biiling, ..Untersuchun-
gcn'.rus Ziirich untl Austrllien ha-

ht'n ecz-eigt. tl,rss sich die soz'irrle

Z..,r'.r,l t,r'' c,i s. tzr.t tl g tl c r S tutl ie rentlen

,ltrrch (lelriihrcr.t tticht rirrtlert"'
\\-;rs ths Iie isrricl-\trstrrlien icdoch

ruclt zcist: ()ltri,rlll tlie (ltbührcn tli-

rekt den Hochschulen zugute kom-
men, hat der Staat über die Sockelfi-
nanzierung den Finanzhahn langsam
zusedreht. \Äele Gebühren-Fans auf
dei'r-r fünften Kontinent sind inzrvi-
scheq-e rnüchtert.

Doch so lange niemandweiß,rvie zu-
säuliches Geld für die Hochschulaus-
bilclune aufgetrieben werden kann.
können sich selbst gerverlschafu nahe
Bildunaserperten und gewichtige Tei-
le der SPD mit Srudiengebiitren an-
lrer.rnden - zumal sich ab demJahr 2006
steigende Studienanftingerzahlen ab-
zeichnen. Denn gerecht geht es rr.rch

bisirne nichr zu. Die höheren Einkom-
men der Akademiker reichen länqst
nicht rnehr aus, das Srud.ium über Steu-
ern rüclarirkend zu bezahlen.

Schon in den komrnenden \Vocher'.
könnte es zu so efrvas rvie einem ,,Run-
den Tisch" frir das Bildungsrvesen kom-
nren. Jlinisterin Bulmahn rlill gemein-
srrm n.rit den Ländern, den Geu'erk-
sch,rhen und Arbeitgebern ein Forun.i
BilJungins Leben rul-en. Ziel: nichtrve-
niqer als die Neugest:rlrung des deut-
sche n Bildungss\-stems inklusive einc:
gr,,iicn B.rföq-Re[orm. .,Unser \br
.i\lrg dazu'l bekrriftigt CHE-Ch.:
] hill;-Böling,,,lieg1 aüf d.m Tisch."
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gard Bulm,rhn (SPD) h,tttc siclt sch,rir

im \\,rhlk.rnrpI rrul ein tlttrtlcsrrcite .
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